
 
 

Tätigkeitsbericht 
Hauptversammlung 

21. April 2010 
 
Liebe Kolleginnen 
Liebe Kollegen 
Liebe Freunde 
 
 

1. Personelles im PVL 
Thomas Klaus 

 
Aufgrund der Statuten wird 
anlässlich der Hauptversamm-
lung jeweils ein Teil des Vor-
standes neu besetzt. Dadurch 
sind jährlich Ersatz- bzw. Bestä- 
 

 
 
 
tigungswahlen nötig. Anläss-
lich der Jahresversammlung 
2009 im Hotel Schaanerhof, 
Schaan, wurde der Vorstand 
wie folgt bestellt: 
 

Vorstand: 
Funktion 
 

 
Name 

 
Arbeitsstelle 

 
Präsident: 
Vizepräsident: 
Kassier: 
Schriftführerin: 
Beisitzer: 

 
Thomas Klaus 
Kurt Eberle 
Johannes Hasler  
Gabriele Binder* 
Barbara Flad 
Gerhard Hermann 
Arno Aberer 
 

 
Landespolizei 
Hochbauamt 
Landespolizei 
Datenschutzstelle 
Amt f. Wald Natur u. Landschaft 
Landespolizei 
Grundbuch und Öffentlich- 
keitsregisteramt 

 
*gemäss Vorstandswahl vom 5. Mai 2009 
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2. Zeitgeist 
Thomas Klaus 

 
Wir leben in einer schnelllebi-
gen, kurzatmigen und ver-
rückten Zeit. Besser gestern als 
heute und besser Morgen als 
heute, Geiz ist geil. Kurzlebige 
Wegwerfartikel überschwem-
men unseren Markt. Dabei 
braucht Qualität seine Zeit. Wir 
dürfen nicht zulassen, dass 
auch Dienstleistungen zu 
Wegwerfartikeln verkommen. 
Die Qualität der Dienstleistung 
ist ins Zentrum zu rücken, denn 
nur durch sie wird die Diens-
leistung für alle Beteiligten zur 
Bereicherung. Nur noch weni-
ge Leute besinnen sich auf 
bodenständige und vor allem 
hochwertige Produkte. 
 
Unser oberstes Gebot ist die 
Liebe zur Qualität, der Respekt 
vor den Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern und speziell vor 
unseren Kunden. Individuelle 
Betreuung unserer Kunden bei 
fachlichen Beratungsgesprä-
chen, Spezialfällen und per-
sönlichen Anliegen und Le-
benssituationen, aber auch in 
der hoch effizienten Bearbei-
tung von Bewilligungsverfah-
ren und professionelle Hilfeleis-
tungen sind die grössten Stär-
ken der Liechtensteinischen 
Landesverwaltung und deren 
angeschlossenen Betrieben. 

Diese Tatsache ist mitverant-
wortlich für den enormen Vor-
sprung des Wirtschafts- und 
Lebensraums im Fürstentum 
Liechtenstein.  
 
Wir sind der Meinung, dass 
diese Leistungen einen hohen 
Mehr-Wert darstellen, welcher 
auch gesellschaftlich aner-
kannt und honoriert werden 
darf. Dieser Tatsache sollte 
man sich immer bewusst sein, 
wenn es um Entscheidungen 
geht, welche primär der kurz-
fristigen Symptombekämpfung 
dienen. Entscheidungen soll-
ten jedoch nicht kurzatmig 
und auch nicht schnelllebiger 
Natur sein, denn der Staat ist 
nicht nur Kontollinstrument, 
sondern an umsetzbaren Lö-
sungen für die Bürgerinnen 
und Bürger interessiert. Diese 
Lösungen zu erarbeiten und 
bei deren Umsetzung Unter-
stützung zu bieten, ist primär 
Aufgabe der Amtsstellen. Das 
Bewusstsein dessen ist un-
bestritten und bestimmt mehr-
heitlich vorhanden. 
 
Diese Meinung zu verschiede-
nen zentralen Aspekten soll 
anregen, das wichtigste Kapi-
tal eines Betriebs - seine Mitar-
beiterInnen - gemäss moder-
nen ethischen Prinzipien zu 
fördern, zu schützen und zu 
vertreten. Danke. 
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3. RUND UM DEN  

VERBAND 
Thomas Klaus 
 
Mit der Hauptversammlung 
vom 17. April 2009 im Seminar-
raum des Hotel Schaanerhof 
starteten wir ins neue Ver-
bandsjahr. Es war mir eine 
grosse Freude, dass wir so viele 
Mitglieder begrüssen durften. 
Nach den offiziellen Traktan-
den hatte ich die Ehre, Petra 
Wohlwend zu begrüssen, wel-
che eine interessante und auf-
schlussreiche Präsentation zum 
Thema Mobbing und zum 
Thema Sexuelle Belästigung 
am Arbeitsplatz vorgetragen 
hat. 
 
Im Anschluss bestand die 
Möglichkeit für die anwesen-
den Mitglieder, persönliche 
Fragen zu stellen und die Mög-
lichkeit zum freien Meinungs-
austausch der anwesenden 
Verbandsmitglieder unterein-
ander und mit dem Vorstand 
des PVL’s.  
 
 
Der Mitgliederbestand wurde 
anlässlich der Jahresversamm-
lung 2009 mit 369 Personen 
beziffert (Vorjahr: 389). Hinzu-
gekommen sind insgesamt 15 
Neumitglieder. Demgegen-
über stehen 35 Austritte infolge 

Pension oder Austritt aus der 
Landesverwaltung bzw. Kün-
digung der Mitgliedschaft.  
 
Es freut mich ganz besonders, 
dass immer wieder Personen 
Lust haben und sich gewach-
sen fühlen, beim Verband ak-
tiv mitzuarbeiten. So konnte 
der Vorstand für die Arbeit-
nehmervertretung im Stiftungs-
rat der Pensionskasse für das 
Staatspersonal neu Hrn. Nor-
man Hoop als Ersatz für das 
langjährige Mitglied Hr. Ronald 
Marxer zur Wahl als Stiftungs-
ratmitglied vorschlagen. Die 
Regierung hat mit Beschluss 
vom 17. November 2009 fol-
gende Vertreter der Dienst-
nehmer bestellt: 

• Hasler Thomas als Vize-
präsident; Amtsdauer: 3 
Jahre 

• Hoop Norman als Mit-
glied; Amtsdauer: 1 Jahr 

• Schmidle Stefan; Amts-
dauer: 4 Jahre 

• Hasler-Maier Harry als 
Mitglied; Amtsdauer: 2 
Jahre 

 
Im Namen des PVL und auch 
ganz persönlich möchte ich 
Hrn. Ronald Marxer für seinen 
hervorragenden Einsatz dan-
ken. Wir wünschen ihm beruf-
lich und persönlich alles Gute.  
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Dem neuen Stiftungsrat Nor-
man Hoop wünschen wir in 
seiner neuen Tätigkeit viel Er-
folg. 
 
Nach der letzten Hauptver-
sammlung hatten wir Gele-
genheit den PVL-Vorstand im 
Jahr 2009 wieder zu komplet-
tieren. Gabriele Binder von der 
Datenschutzstelle wurde vom 
PVL-Vorstand anlässlich der 
Sitzung vom 5. Mai 2009 ein-
stimmig in den PVL-Vorstand 
gewählt. Herzlich Willkommen! 
 
 
4. Tätigkeitsbericht „Ständige 

Arbeitsgruppe zur Förde-
rung der Gleichstellung von 
Frau und Mann in der Lan-
desverwaltung“ 

 Bernadette Kubik-Risch 

 
Die Arbeitsgruppe traf sich im 
Berichtsjahr zu insgesamt sie-
ben Sitzungen. Hauptthemen 
der Arbeitsgruppe stellten die 
Förderung der Teilzeitarbeit in 
der Landesverwaltung, der 
Versicherungsschutz im Eltern-
urlaub sowie die Themen se-
xuelle Belästigung und Mob-
bing am Arbeitsplatz dar. Im 
Austauschgespräch mit Regie-
rungschef Klaus Tschütscher 
wurden Massnahmen zur För-
derung der Teilzeitarbeit in der 
Landesverwaltung, Reglemen-
te zu sexueller Belästigung am 

Arbeitsplatz und Mobbing 
vorgestellt, eine Verbesserung 
des Versicherungsschutzes im 
Elternurlaub vorgeschlagen 
und die aktuelle Situation der 
Kindertagesstätte in der Lan-
desverwaltung diskutiert.  
 
Die Themen Mobbing und se-
xuelle Belästigung am Arbeits-
platz standen auch im Fokus 
der letzten Jahresversamm-
lung des PVL; zudem wurden 
auch in der Mitarbei-
ter/innenbefragung Fragen zu 
diesen Bereichen gestellt. Die 
Resultate liegen vor und einer 
der Top 10 – Verbesserungsbe-
reiche liegt bei der Bearbei-
tung von konkreten Fällen von 
Mobbing oder sexueller Beläs-
tigung. 
Derzeit sind die Reglemente 
für diese beiden Bereiche 
noch nicht implementiert. In 
den Reglementen vorgesehen 
sind so genannte Vertrauens-
personen, die betroffenen Per-
sonen unterstützend und bera-
tend beistehen sollen.  
Wer von Mobbing oder sexuel-
ler Belästigung aktuell betrof-
fen ist, kann sich entweder an 
den PVL direkt oder an das 
Amt für Personal und Organi-
sation und an die Stabsstelle 
für Chancengleichheit, wel-
che den Vorsitz für die ständi-
ge Arbeitsgruppe stellt, wen-
den. 



_____________________________________________________________________________________________________ 

PVL-Tätigkeitsbericht, 21. April 2010, Seite 5 

5. Mobilitätsmanage-
ment„BMM“ 

René Kaufmann 

 
• Der erhoffte Umstieg (auf 

den Fuss- und Fahrrad-
verkehr, den öffentlichen 
Verkehr oder die Fahr-
gemeinschaft) hat nicht 
stattgefunden. 

• Es sind nach wie vor sehr 
viele MitarbeiterInnen 
der LLV inkl. dem Lehr-
personal der weiterfüh-
renden Schulen alleine 
mit dem PKW unterwegs. 

• Von aussen kommt Druck 
von den anderen BMM 
Akteuren – d.h. andere 
Akteure (Banken, Unter-
nehmen etc.) sind auf-
grund der höheren 
Umstiegszahlen) erfolg-
reicher unterwegs als wir 
und verlangen, dass wir 
als Initianten mit ihnen 
gleichziehen. 

• Demnach kann es sein, 
dass die Lenkungswir-
kung auf den 01.01.2011 
erhöht wird – d.h. Park-
platzgebühren erhöhen, 
Mobilitätsbonus erhöhen 
= höherer Lenkungswir-
kung. 

• Die Regierung wird bis 
zum Sommer entschei-
den wie unser BMM ab 
dem 1. Januar 2011 aus-
sehen wird. 

 
6. Qualitätsmanagement in 

der Landesverwaltung  
Andreas Batliner 

 
Befragung der Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter 
Das Kalenderjahr 2009 stand 
ganz im Zeichen der Vorberei-
tung, Durchführung und Aus-
wertungen der zweiten Mitar-
beiterbefragung. Die erste um-
fassende Befragung fand im 
Jahr 2002 statt. Nach langer 
Diskussion entschied sich der 
Lenkungsausschuss, denselben 
Fragebogen wie im Jahre 2002 
zu verwenden. Dies deshalb, 
damit die Ergebnisse der zwei-
ten Umfrage mit denen aus 
dem Jahre 2002 verglichen 
und Veränderungen aufge-
zeigt werden können. Da bei 
der ersten Umfrage bemän-
gelt wurde, dass aufgrund der 
anzugebenden persönlichen 
Daten Rückschlüsse auf die 
einzelne Person möglich wä-
ren, wurde auf die Angabe 
der Amtsstelle verzichtet.  
 
Insgesamt wurden 1270 Perso-
nen eingeladen sich an der 
Umfrage zu beteiligen. 51 % 
haben die Chance genutzt 
und den Fragebogen ausge-
füllt. Bei der ersten Umfrage 
waren es 31 %. 
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Durch eine externe Firma wur-
de die Befragung ausgewertet 
und das Ergebnis im Len-
kungsausschuss diskutiert. Die 
Gesamtauswertung kann im 
Intranet unter Information / 
Qualitätsmanagement / Er-
gebnisse der Befragung 2009 
der Mitarbeiterinnen und Mi-
tarbeiter abgerufen werden. 
 
Schlussfolgerungen des Len-
kungsausschusses (Seite 9 des 
Gesamtberichts): 
 

• Insgesamt zeigt die Be-
fragung ein positives Bild 
(Mittelwerte deutlich un-
ter der Mittellinie von 2,5) 
sowie eine hohe Arbeits-
zufriedenheit, wobei in 
der Tendenz Frauen eine 
höhere Gesamtzufrie-
denheit äußern als Män-
ner. 

• Gegenüber 2002 ist ten-
denziell eine Verbesse-
rung in den meisten Fra-
gebereichen festzustel-
len. Wir werten dies als 
Indiz dafür, dass die mit 
dem TQM - Projekt ver-
bundenen Maßnahmen 
wie Leitbildentwicklung, 
Selbstbewertung, Wett-
bewerb um Verbesse-
rungen usw. positive Wir-
kung zeigen. 

• Eine deutliche Verbesse-
rung ergab sich in der 

Wahrnehmung der Ver-
änderungsfähigkeit der 
Landesverwaltung 2009 
gegenüber 2002, wenn-
gleich dieser Bereich 
nach wie vor eher kritisch 
gesehen wird. Ebenso kri-
tisch gesehen werden 
die Fragen zur persönli-
chen Entwicklung der 
Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter. 

• Deutlich verbessert hat 
sich dagegen die Bewer-
tung der kollegialen Zu-
sammenarbeit, der Mög-
lichkeit selbständigen 
Handelns, der Bürger- 
und Kundenorientierung. 
Ebenso hat sich die kon-
sequente Durchführung 
von Mitarbeiterinnen- 
und Mitarbeitergesprä-
chen aus Sicht der Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
ter verbessert. 

• Verbesserungspotentiale 
zeigen sich vor allem hin-
sichtlich der Laufbahn-
planung und Aufstiegs-
chancen und der Ent-
wicklungsmöglichkeiten 
am Arbeitsplatz, der För-
derung des Führungs-
nachwuchses insbeson-
dere auch hinsichtlich 
der Förderung von Frau-
en in Führungsebenen, 
der Verbesserung der 
Transparenz der Planun-
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gen in den Amtsstellen 
sowie der Optimierung 
der Arbeitsorganisation 
(s.a. Top 10 der Verbesse-
rungspotentiale) 

• Insgesamt zeigt die Be-
wertung durch die Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
ter eine hohe Zufrieden-
heit und eine von Ver-
trauen und Wertschät-
zung getragene Kultur 
der kollegialen Zusam-
menarbeit. 

 
 
Aufgrund seiner Schlussfolge-
rungen kann der Lenkungsaus-
schuss keine dringlichen Ver-
besserungsbereiche erkennen, 
wird aber seine Erkenntnisse 
aus der Umfrage in der anste-
henden Regierungs- und Ver-
waltungsreform einbringen. 
 
Unter 
www.qualitaetsmanagement.llv.li
finden Sie weitere Informatio-
nen. 
 
 

7. Personalkommission Be-
soldungswesen 

Thomas Klaus 
Die Personalkommission hatte 
im Jahr 2009 kein Schlich-
tungsverfahren betreffend die 
Stellenzuordnung zu beurtei-
len. 
 
 

8. zu guter Letzt… 
 
Mitgliedermitwirkung 
Bitte besuchen Sie uns im In-
ternet. Wir sind jederzeit froh 
um Anregungen und Verbes-
serungsvorschläge. In unserem 
Forum haben Sie die Möglich-
keit, uns Ihre Meinung zu diver-
sen Personalpolitischen Ände-
rungen bekanntzugeben und 
sich mit anderen auszutau-
schen. Bitte teilen Sie uns so Ih-
re Meinungen und Anregun-
gen mit, damit wir uns für Sie 
einsetzen können. - Danke. 
 

www.pvl.li
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

http://www.qualitaetsmanagement.llv.li/
http://www.pvl.li/
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Persönlicher Dank des Präsidenten: 
 
 

Es ist mir ein aufrichtiges Anliegen, herzlich 
für die Mitarbeit im abgelaufenen Verbandsjahr den Vorstandsmit-
gliedern, allen Kolleginnen und Kollegen, welche sich für die Mitar-
beit in Kommissionen und Arbeitsgruppen, als engagierte Helfer zur 
Verfügung gestellt haben, sowie allen Helfern und guten Geister für 

die wertvolle Unterstützung  zu danken 
 

DANKE. 
 

Thomas Klaus 
(Präsident PVL) 

 
 
 

Vaduz, 21. April 2010 
 
 
 
 
 
 
 

PVL 
miteinander & füreinander 
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